
Zur Kesellschctfts - unö Weallsciison.

it dcm Nahen des Winters wird der Pulsschlag des ge-
sellschaftlichenLebens ein regerer . Seine Kulminations-
zcit liegt freilich noch fern ; dazu muß erst das neue Jahr

seine glückverheißenden Pforten erschließen, doch an den Hoff¬
nungen und Vorahnungen jener genußreichen und frohen Stun¬
den nimmt auch das alte Jahr schon teil . So sollen auch all
die zweifelnden Fragen , welche die wichtigen Toilettenvorbcrei-
tungcn für jene Zeit mit sich führen , jetzt schon erörtert, die
Mühen und Fragen peinigenden Überlegens an der Hand der
Mode gehoben werden , welche bereits ohne ein Hin und Her
von Meinungen und Widerlegungen im Gefolge zu haben , in
sicheren und festen Bahnen dahingleitet.

Es gilt zunächst eine Revue über die Stoffe abzuhalten,
welche in dieser Saison hinsichtlich des Gewebes wie der Far¬
ben und der Bezeichnungen als neu im Handel erschienen sind,
die aber , wenn sie auch das Vorrecht der Neuheit für sich
haben , doch keineswegs den älteren gediegenen und bewährten
Stoffen hindernd entgegentreten.

Aus dcm allbekannten sntin , der die Beinamen rnsrveil-
Isux und ckucüssss führte , hat sich nunmehr eine neue
Qualität entwickelt, die infolge ihrer Güte die Bezeichnung
„xenu els sois " und „xenu äs ez-griv " erhalten hat und
die, zu gleichen Zwecken wie obiger sutin dienend , sich von
ihm durch ein fein geköpertes, stumpferes Gewebe unterscheidet.
Beide genannte Arten sind glatte einfarbige Stoffe, wie es
auch t'aills krau ^aiss , Bcngaline, suruti , inoirs kro.ntzg.is und
moirv nutiguiz sind . Die Neigung , Toiletten aus glatten,
einfarbigen Geweben herzustellen , ist gering und dürfte sich
nur dem Einzelgeschmack unterordnen , denn die Mode weist
heute überall auf Farbengemisch , Muster und Kombinatio¬
nen hin , die Anregung und Abwechslung zugleich bieten
und ein Gesetz des innigsten Zusammenhanges mit anderen
modischen Erscheinungen bekunden. Es kann daher nur als ein
Resultat derselben gelten , wenn unsre Gewandung sich zum
teil aus solchen Stoffen zusammensetzt, welche dcm kecken Ein¬
greifen der Mode in eine fast unerreichbare Zeit des Glanzes
und des Luxus entstammen und als „brooat Versailles"

, als
„velours rocoeo" eine Wiedergeburt feiern . Zu diesen wahrhaft
fchöncn Geweben von zartem Farbengcmisch und anmutigsten
Mustern , die mit Vorliebe von Blumengewinden unter¬
brochene Streifen bilden oder in verstreuten , matt nuancierten
Sträußen bestehen, gehört aber unbedingt die Folie des glatten,
einfarbigen Stoffes. Die Wirkung würde durchaus verfehlt
sei » , wollte mau nur gemusterten Stoff verarbeiten ; und so
kann es Sammet, der infolge des gesättigten , stumpfen Tones
am wirksamsten als Gegensatz ist , kann es Moirä , Faille oder
Satin sein, die zur Komposition elegant modernster Gesellschafts¬
anzüge gelangen . Außer diesen sehr edlen und daher auch
selbst bei sparsamem Verbrauch noch immerhin kostbaren
Brokatstoffen , giebt es zu ähnlicher Gestaltung von Toiletten
noch andere neue und moderne Stoffe , die vielfach zwei der
genannten Gcwcbcartcn in sich verbinden und sowohl in einer
Farbe, wie auch in zwei Nuancen einer Schattierung sich be¬
haupten. In erster Linie ist davon Moirä zu nennen , dessen
gewässerter Grund durch Satin - oder luatsIassä -Streifen belebt
ist ; die Breite wie die Verteilung der Streifen wechseln so , daß
der Moiräfond den Vorrang behält . Einfarbige Stoffe, d . h.
solche, deren Streifendessins im Tone des Fonds gehalten sind,
erlauben breitere Streifen , während die farbig abstechenden
Streifen gewöhnlich geringerer Dimension sind und sich in ver¬
schiedener Anzahl und Breite gruppieren . Die Wechselwirkung
von Fond und Dessin ist bezüglich der Farben durchaus nicht
schablonenhaft : helle Streifen auf dunklem oder dunklere
Streifen auf Hellem Grunde bei Wahrnehmung der augenblick¬
lich neuen und modernen Farben sind gleichberechtigt; dasselbe
gilt von den weiteren Dessinmotivcn , die in „ Pastillen und
Bomben " verschiedener Größe, sowie einer Mehr- und Minder-
vcrtcilung in Art eines Pleins , ferner in Halbmonden und
Quadraten bestehen. Die letzteren , sowie die Pastillen, meist
in glanzvollem Satingcwebe sich markierend , treten als Dessin¬
variante selbst in Moirestreifen auf . Gleichen Charakter weisen
Faille und Bcngaline als gemusterte Stoffgattnng auf , nur
sind diese auch noch in einer Abart der Musterung mit Qucr-
ftrcifcn unterzogen.

Eine hüb ; ehe und auch bezüglich des Preises sehr will¬
kommene Qualität bieten noch die der Länge nach gestreiften
Gewebe in vslours äxinAlä mit Satinstreifcn von 2 '/< Cent.
Breite und gleichem Zwischcnraum . Der Kontrast von dem
längsgeripptcnäxinAls-Stosf und dcm glänzenden glatten Satin-
strcifen wirkt ungcmcin effektvoll, auch gestattet dieses Gewebe
infolge seines diskreten Charakters, dcm zugleich Gediegenheit
und Schmicgsamkeit eigen sind , eine Toilette nur aus diesem
Stoss, wie auch mit Hinznnahme von glattem Satin . Die
dunklen Nuancen der Farben Blau , Braun und Olive dürften
für vornehme Visiten - und Straßenauzüge geeignet sein.

Um nun von den Farben zu reden , denen jene Stoffe
unterstellt sind , muß ich meine geschätzten Leserinnen zuvor
bitten , für einige derselben die Phantasie zu Hilfe zu nehmen,
denn schwerlich dürfte die Monotonie der Druckerschwärze ein
richtiges Bild für „xralinss " in der ganzen Stufenleiter der
Schattierung liefern . Und helfe ich auch ein durch ein Farben¬
gemisch von Blaurot mit bräunlichem Anklang , so bleibt diese
Angabe doch hinter dcm warmen und kräftigen Ton der Wirk¬
lichkeit zurück ; nur an den kleinen Leckereien , denen die Farbe
jedenfalls den Namen verdankt , findet sie einige Anlehnung.
Ahnlich verhält es sich mit den Nuancen des „dois cls rose"
und selbst für „snxs"

(blau) und , ,lLsu malacks " hält es schwer
den echten Stammbanm nachzuweisen. Leichter gestaltet sich
dem inneren Auge die schöne Lichtfarbe „ Glycine "

, dem
Naturton der lila Akazie abgelauscht , und selbst für die
wenig komplizierten Farben run 'i's und Arvuab , für vert
uik und perruLÜs finden wir die Vorstellung , ohne gerade im
Schatten der Pyramiden gewandelt zu sein oder einen licht-
grünen, leichtbeschwingten Urwaldbcwohner von Angesicht zu

Fig . a . Theelomsortständer . Fig . d. Scltständer.

Stuhle zu erheben , vom Ständer herunternehmen kann. Der Kessel
selbst hat einen Inhalt von ca. 2 '/, Liter und wird durch eine

Spiritusschraublampe geheizt . Der Ständer nebst Kessel kostet aus
lluirro xoli 3V M . , aus blankem Kupfer 36 M . Der Preis des
einzelnen Ständers beträgt 13, resp . I ? M.

Fig . d. Neuer Scktständcr aus Onivro poli oder Rot-
kupfcr. Der Weinkühlcr ist am Untergestell befestigt , sodatz man
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zu vorhandenen Weinkühlcrn passend aus vernickeltem Metall vorrätig
gehalten und kosten 14 M . das Stück.

Fig. e . Neuer Kartenschrank. Derselbe gestattet eine be¬
queme und ordnungsmäßige Aufbewahrung sämtlicher zum Kartenspiel
gehörigen Gegenstände. Er enthält mehrere Fächer zur Aufnahme

von Spielkarten , vier Kästchen für
Spielmarken , kleine Münzen und dcrgl . ,
eine Kartenprejse, sowie ein kleines, mit
einem sogenannten Skatblock versehenes
Buch . Die Außenseite der Thüre zieren
geschmackvolle , aus poliertem Messing
hergestellte Embleme des Skatspieles.
Der Schrank ist aus dunkclgebeiztem
Holz geschnitzt und kann gleich den be-
kannten Cigarrenschränkenaus ein Wand-
konsol gestellt oder an Nägeln ausgehängt

rtW . werden. Der Preis des Schränkchers
beträgt 22 .S0 M.

Angesicht geschaut zu haben . Ehe ich hiervon abbreche, muß
ich unbedingt erwähnen , daß in dieser Saison nun doch wieder
die Farbe ohne Farbe, die „ Dominante des Lichtes "

, den Sieg
über das bisherige Elfenbein nnd Crsmegelb davontragen
wird . Man ist des gelblichen Tones müde und erstrebt für
schwere Stoffe, wie Moirä und Damast, zu Brauttoiletten ein
kaltes Kalkweiß, für leichtere Stoffe in Wolle zu jugend¬
lichen Toiletten einen Übergangston zwischen letztcrem und
dem Blauweiß und endlich für zarte , durchsichtige Ballstoffe
dieses und das reine Schneeweiß . Inwieweit nun aber diese
Neuerung durchgreifende Erfolge aufweisen wird , muß der Ver¬
lauf der Saison lehren . Thatsächlich hat die Industrie bereits
weiße Kaschmirs , Voiles , Foulss und gemusterte Wollcnstoffe
eingeführt , hat Crspe- de -Chine mit und ohne weiße Stickereien
und glatte und gemusterte Seidengaze , gausfrierte Gaze , Tüll
und Spitzenstoffe für Ball - und Gesellschaftszwecke vorrätig.
Den weihen Wollenstoffen prognostiziert man eine besondere
Rolle, denn sie sind mit den dazu assortierten bunt durchwirkten
oder gestickten Stoffen eine ganz besonders hübsche Gabe an
die Jugend und für einfachere Gesellschafts - , Diner - und
Konzertanzüge höchst geeignet . Blumengewinde oder Sträußchen,
einzelne Blumen und Blätter , auch farbige Streifen und
Muschen , welche den weißen Grund durchziehen , geben der
Toilette einen freundlichen Charakter , und da die Mode über¬
haupt bestrebt ist durch Farben Abwechslung zu erzielen , so
tritt bei diesen Toiletten auch reicher Schleifenschmuck, ja sogar
die Schärpe wieder in ihre Rechte.

Seidengaze , gemusterte Tüllgaze, gestickte Tülls von wunder¬
barer Schönheit des Dessins , Gaze mit - Pleins von Chenille-
blumen oder künstlichen Blättern und Beeren , Tülls mit Flittern
übersäet , ferner farbige Mullarten mit Metallftreifen und seidenen
Blumengewinden durchwirkt : alle diese zarten Sachen sind direkt
für die

"
Ballsaison bestimmt und stehen jungen Frauen und

Mädchen zur Auswahl. Hier ist die Farbentafel eine recht
reiche und bestimmte , und Blondinen wie brünette Damen,
zarter Teint wie kräftiges Kolorit finden in Maisgelb und
Rosa , Grün, Blau , Creme , Weiß , einer oder der andern Schat¬
tierung, die ihnen konvenicrende Nuance . An allen den Gazc-
artcn nnd Spitzenstoffen ist die Strömung der Mode bezüglich
der Dessins und der Zusammenstellung genau so nachzuweisen
wie an den schwerenStoffen ; Streifen in Atlasmanier, Carrcau-
dessins, Blumengewinde , kleine oder große Muschrn sind auch
hier an der Tagesordnung, nnd nur die mit Seide gestickten,
mattfarbigcn Tülls und die herrlichen Spitzenstoffe „ Alentzvn"
nehmen wir hiervon ans , da sie fast nur stilvollere Dessins
blumiger Motive repräsentieren . Die einfacheren spitzenartigcu
Stoffe nähern sich mehr dem Genre des Augenblicks ; hier wett¬
eifern Bomben , Korallen , Halbmonde , das sogenannte „ Harems-
mustcr " nnd Streifen miteinander.

Daß bei der Komposition aller dieser graziösen Toiletten
die freie Erfindung eine große Rolle spielt , versteht sich von
selbst nnd oft kommt eine Zusammenstellung ganz anderer Art
zu größerem Wert der Beachtung als solche , die nur aus dem
gegebenen und vorgeschriebenen Materiale besteht. Die Mode
hat uns so unendlich viel und Wertvolles gegeben, daß es sich
wohl verlohnt, damit weise zu walten , ohne gerade dem erheb¬
lichen Kostenpunkt zum Opfer fallen zu müssen ; daß sie mit
Recht verlangen kann, diese oder jene Stunde ihrer eingehenden
Betrachtung zu widmen , um die Individualität mit ihren An¬
forderungen in Einklang zu bringen. Und darin will ich meine
Leserinnen in einer weiteren Besprechung unterstützen.

Bezugsquelle : Berlin : Mode -Bazar Gerson u . Comp .,
I . A . Heese , Leipzigcrstr . 87 , G . Cords , Leipzig 'erstr . 36.

Fig . 6 . Räucherlampe.

Jestgeschenke.

Fig . n . Neuer Theelomsortständer mit Kessel aus vuirro
pvli oder Rotkupfcr.  Derselbe wird beim Gebrauch neben die
Tafel gestellt ; er ist so hoch, daß man den Kessel, ohne sich vom

Fig . <l . Neue
Räuchcrlampe aus

bronziertem Gußeisen.
(Preis 10 M .) Die Figur
trägt eine mit einem Dcl-
phinkopf geschmückte Kugel,
die sich össnen läßt und
in ihrem Innern den Be¬
hälter für die Räucher¬
essenz , sowie eine kleine
Platinakugcl birgt. Fig . s . Aimmerampel.

Fig . 0. zeigt eine kleine  ZiMMerllMpcl in Form eines Tem¬
pels ; sie ist aus rotem Kupfer gearbeitet und wird mit bunten Glas¬
scheiben oder Lithophaniebildern geliefert. Die Ampel kann sowohl als
Nachtlampe, wie als Laterne Verwendung finden. Preis der Ampel
mit Wandarm 7 .60 M ., ohne Wandarm 6 M.

Unter Fig . t und ? ist ein kleines amerikanisches Schloß
aus vernickeltem Metall skizziert , welches zum Verschließen von Ci-
garrenkisten dient. Dasselbe ist au seiner Rückseite mit einer Schraube

versehen , mittelst
dcr

^

en

^

man

, M > Kasten nun vcr-
schließen , so drückt

Fig . g . Cigarrenlisten- man die ausrccht-
schloß. stehende bewegliche

Platte nach unten
(Fig. g) , welche

sodann sest aus den Deckel der Kiste drückt Fjg 5 Cigarren-
und es verhindert , solchen hochzuheben . Um listenschloß.
die bewegliche Platte wieder in ihre erste senk¬
rechte Stellung (Fig . k) zu versetzen , bedarf
man , da dieselbe durch den Mechanismus des Schlosses in horizontaler
Lage sestgchaltcn wird , des Schlüssels , und ist es somit Unberufenen
unmöglich gemacht , die Eigarrcnkistc anders als in gewaltsamer Weise
zu össnen . (Preis 3 M . das Stück.)

Bezugsquelle sür die vorstehend beschriebenen Gegenstände: Ma¬
gazin des königl. Hoslieferanten E . Cohn , Berlin L1V. , Leipziger¬
straße 88.



450 Her La ? ar. Mr . 45 . 1837 . 33 . Jahrgang .)

vie zeiileMaarell ^ lx-ili von! von lllten S -. Keussen , 0i -kkeld

UI « « ZU ? IU « « I > >

Villi ^ ereelle
SeÄienii » s lsl tler ^ e-

Äer lb lr » »»

izyx U ^ kvni : .

^risticiö kouoieaut

X » iivv » i»I6s

vle Vlria»
.̂ v Iwx A -vacM
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Allerlei fürs Kcvus.

Diaphanicn, Imitationen von Glasmalereien , sind nichts Neues.
Schon vor fast einem Vierteljahrhundcrt kamen — wenn wir nicht
irren von Paris aus — zuerst in Buntdruck ausgcsiihrte , aus Glas
geklebte und mit einem Firnis durchsichtig gemachte Fenstervorsätze zu
uns und fanden hier Bürgerrecht , sowie zahlreiche Nachahmungen . Erst
in neuester Zeit hat sich aus diesen unscheinbaren Ansängen in Deutsch¬
land eine eigene Industrie entwickelt. Das Wiederaufleben des Ge¬
schmackes , das Heim eigenartig und farbenreich zu schmücken , besonders
aber die Freude an altdeutschen „ stilvoll " eingerichteten Zimmern,
denen farbige Fenster nicht fehlen dursten, hat besonders auch die
Glasmalerei neu belebt. Aber gerade diese Kunst ist es, die den
Minderbegütcrten ihre Gaben verschließt. Der zur Miete Wohnende
kann mit seinen „stilvollen " Möbeln leicht die Wohnung wechseln und
sie den neuen Räumen anpassen , nicht so leicht kann dies aber mit
den bunten „ mit dem Hause verwachsenen

" Fenstern geschehen . Hier

ist ein wohlfeiles Ersatzmittel so recht am Platze . Und ein solches tst
in den Diaphanien, welche in reichster Auswahl, jedem Stil und jedem
guten Geschmack angepaßt , von einer deutschen Fabrik, nämlich der
Ossizin für Kunst - und Lurusdruck von Grimme u . Hempcl in
Leipzig geliefert werden , vorhanden . Bei den Proben, die wir davon
gesehen , handelt es sich nicht um stiimperhastc Nachahmercicn , die das
Surrogat aus den ersten Blick erkennen lassen (das letztere ist auch
bei den sonst hübsch gezeichneten , neuen , gewebten, bunte Glasscnfter
ersetzen sollenden Fenstervorhängen der Fall , bei denen das undurch¬
sichtige Weiß sofort die Abkunft verrät) , sondern es lagen uns von
wirklichen Künstlern entworfene , prächtige , der echten Glasmalerei
in der Wirkung nicht nachstehende Erzeugnisse vor , die nach Ver¬
sicherung der Erzeuger in eigens präparierten echten Farben verviel¬
fältigt werden . Die Verwendung der Diaphanien geschieht entweder
in Form von Fcnstervorsetzern oder Hängebildern , oder von dekorierten
Scheiben , in beliebigen Größen zum Einsetzen in Fenster - oder Thür¬
rahmen oder endlich auch zum Selbstauskleben auf Glasscheiben . Ver¬
möge ihrer Wohlseilheit eröffnet sich den Diaphanien ein doppeltes

Absatzgebiet: sie werden als bloßer Lurusartikel überall da Verwendung
finden können , wo bisher die Glasmalerei den stilvollen und lieb¬
lichen Schmuck der Fenster und Glasthiiren bildete — also in alt¬
deutschen Sälen und Zimmern, Weinstuben und Restaurants , Vcrandas,
Treppenhäusern und Korridoren — , sie werden aber gleichzeitig prak¬
tischen Zwecken dienen und sich damit unentbehrlich machen. Wie ost
finden wir selbst in den teuersten Wohnungen Räume, die auf den
Eintretenden den Eindruck des Kalten und Ungemütlichen machen, nur
weil das einfallende Licht zu grell wirkt , oder weil vielleicht unschöne
Aussichten auf Höfe oder Dächer das Auge stören oder man sich zu
ossen den Blicken der Straßenpassantcn ausgesetzt findet , und wie leicht
und einfach ist deisen Übelständen abgeholfen und noch obendrein ein
gefälliger Schmuck geschaffen , wenn man die betreffenden Fenster mit
Diaphanien bedeckt. I.

Für den nachstehenden Inseratenteil übernimmt die Redaktion
des >,Bazar " keine Verantwortlichkeit.
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Jedenfalls sollte sich Jeder , der sich seine
Gesundheit erhalte » will , die Broschüre über
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LedvarM LrkkMkp LÄükuswtkö

Der Znserkionspreis beträgt
- - 2 5cs . - i sb . S ä . - l II. holt . - I it.

pro Nonpareille - Zeile.
n z e i g e n. ZZlleinige Annoncen - Annahme

Rudolf Mosfo . K - rliu KM.
und dessen Filialen.

Ois ssg -dril : von

KeNe L kmilicllis
. Uferen,

^ » 1 1 dsgeaständs , als korviselis
I XoxkvsdczekunssQ , Ordsn,^ ^ K. K. I . V I .R. (Zotillontoursii , ^ .ttraxsQ,

( ! 0 I ' II 0 Vlll -  üe ^ Uonon
'

lSplolo , t !l>i ii« tl >!t » il >8t : lil » iiele , I ' npiei lttterileii.

llünstlioäe 3flan ? en
u <kietÄ88v Äakttr in Hol ?:, AlessinT sie

vlustr . deutsoks u . kransös vreisküoksr Laisvn 1888 gratis u . kraaeo.

«I IL U » c I 7

?ür u . bevorstelwiiäv ? L8t2vit

emxkokls ick mein Vager in

Ilnvsrkälsolißsii Lsidsnstokksii,

8ammet unil ? luelik8 etc.

von den sinkaokstsn di» 2N den elegantesten  Vr2sugnisssn,  kür S08tnn »v8 nnd Vv8 ».t5 , Äirvvt NN8 Ävr I ' alZi .'ili ..
darantirt solid nnd dilligst notirt . Tollkrsi ins v '

.aus.

Spinner,
NaeükolASi ' von laood dürrer,

Aürieli.

ks5l imvekvüzlüclt , n e!I »uz äl>8o!ltl imltkzclivekiek 8citle kekzeslelll.

In velisvi ^ sin lVt6i6r -ÜVIas.s3 211 I ' s .vrikprsisSN:

Ein sehr empfehlenSwerthes WeihnachtS-
M W grschenk für junge Damen ist:

iR/iai
'
Iv

'
s llleilier - ^ Ibum.

»Ml Zu beziehen d. jede Buchh . oder direkt v.
» M > siaenilli . Dudersiadt . Prospekt srei.

Xläßnlllopßinon allornsnsstoo Vor-
jtllüjültuuljlubll bossoruogon liefert unter

Neutsoklanü I ) . FInilll >« >!>t , Itnilin

öreme - Häkelgarn
zu Gardinen u . Decken, ermäßigter Preis Pfund
2 . 15 von 3 Pfd . an franco . Kongreß -, Einsatz¬
stoff- u . Häkelproben leihweise bei Garn -Auftrag.

» zu Fabrikpreisen , Theil-
Zahlung gestattet . Wenig ge-

I5IIIIIII1 ! 1 brauchte Flügel u . Pianino> billig . Berlin,Königstr . 50.
OoiRr ».<i ?^ r » .ii8v , Hosvianofabrik.

daranürt solide
Seiden»

IVvisse und dreine
Seidenstolke

kiir Vrautklvider.
u .? elucdvi '. liläntel
Kleider und vesatx.

(in eleganten Osrtong mit 8 1 °abist-
ten ) l8t ein neues voraÜAÜckes u . sebr Sconoinisekes Präparat rur

NersteliunA eines böokst nngensbnien , gesunken u . erkrisclien-
äen Poilette - unä Laäervassers , von kerrlicbsin äVoblgeruok.

VmäW ili i!e>i lilejzieii stäslliläemlizillßliliseli k isez !ü- z- /stiMiMz.
^Neinixel - pabrillllnt ^ ürtlnäer Uoli . in Uii » a . v.

<2 -siasa : s1 - I ) Gx >Z>t : fiia ? Ds >a .fsc :1a.1s .iacZ . r
r . Wol ? ? H Lokn , iiosliesersnten , Us ^ Isinuke ( Saiien ) .

Ltervoskops und Lilder,
Verxi ' iissei ' liiiirs - .Ipparut«

^edeldüilei '- ^ xxllrklten .Liläer,
ItÄNN NWlig ,

UllNMllMKrg,

vaiupkmaLeliiueu
UKelrfrlseli « -Ippurute.

l^ liotograpliisedk Apparate

ö.

Vvrlin dinirlottenstrasse 29.

Aus Vom Maldleveu.
Bilder aus dem Leben im Forsthause

von Ottilie Ludwig.
Zwei Theile in zwei Bänden.

Geh . ü. 3 ^ 5 In eleg . Ganzlnbd . 4 ^
„Die Verfasserin giebt in zusammen¬

hängender Erzählung eine Reihe Schilde¬
rungen des Lebens im Walde . Die Per¬
sönlichkeiten , die gut charakterisirt sind, sind
dem wirklichen Leben entnommen . DaS
Leben im Walde , das uns Städtern zumeist
fast wie eine fremde Welt erscheint , wird
so gemüthvoll geschildert , daß wir uns im
Walde ganz heimisch und vertraut fühlen.
Die Verhältnisse sind so naturgetreu ge¬
schildert , wie es eben nur einem Autor
möglich ist , der im Walde groß geworden,
im Walde gelebt hat . Hier und dort würzt
ein kostbarer Humor den Genuß heiterer
Scenen . Wer Freude am freien frischen
Leben in der Natur hat , wird das Buch
mit Interesse lesen ." Von Haus zu Haus.
Verlag von dito llendel in Halle u/8.

Zu beziehen durch iede Buchhandlung.
» 2-
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^ > ^ 6'/ a ??

65 ^ -5 ^

X ^ AV

swpLsliIt ? n
1^ adrilc - ? rgissr>

dilliAst äis

Wollstoff - pabrik

/ll >v ! n Ii
'
etre in Kroir

a//s,e

8mM3Knüpf
- fti

'
deiten.

(Rissen , Dc>Ister , Deppiobs ete . aut ' Oansvas ) der V ûr ^snsr Isppiek - und Velour-
Dabriksu . 4et .-des . (preisgekröntes pabrikat .)

In Cartons , enthaltend das gesammte reichliche Material , Werkzeug und oolor . Muster
mit oder auch ohne Anfang . 57 gesetzt, geschützte Muster nebst Preiscour , und Anleitung franco
auf Verlangen . Zu größeren Arbeiten liefere Originalzeichnungen und sämmtl . Material.
V ^ TRIP5KSl1lSK (47 Farben vorräthig ) , vorzügl.
Qualität , auch separat , kilomeise . Wiederverkäufern hoher ? kabatt . Alleinvertrieb:
1 ^ . Äönigl . Hofl . , ILerliu IV., Friedrichstr . 79s . (lleppiebe u . klöbslstotls .I

l
.

SMbl
'

llKtS l
'

olMktkl'

kilr

iiatm ivissviiseiiaktlieiiL , ineteoro-

logiseiik , toebiiiseiie imä ii ^ gie-

iiisolik ^ iveeke,

2) Ibaupunkt.

Soliünv8 u . pi abti8elle8 6e8vde » k8ndjebt.

diistav Ue ^ er , döttingen,

Lei eintretendem Bedarf von 211 ll^elD - , Iie4t - und Viseirwäsellre
in weissgeringtsn Rteialeiaei » , FDaiDIeiaei ! und ZlleiatleütRKeiK , von clsu
vor - ilglielisten darnon Iisrgsstsllt , empüeblt sieb die

Nanä8tlM - > Vodoroi ° ° Otto Vöolis

in IleriaStlort - ^ürUssau bei I ^anÄesiriit , Leklssisn (gegründet 1365).
Zlustvrbüellvr i 'ranco . --

1
Igfl lioeliiie !

'

!

Mwstoi
' i . VV . ,

Xordivaaren - ? adrik.

I». li . -D. 25004.

StDetlise , Äurel » tSelrrauDen verstellDarv

Ii .lelÄerNe8tell , velokes bisbsr unübertroktsn.

vureb Ltsllnng der Lebraubeu ist Drust , laills oder

Rook naok Delioben verstellbar , also ^
'sdsr Rörper-

allen anderen Fabrikaten absolut niobt der Dali.

Dat . vsrstsllb . Dignr aus Dsddigrolir Ulk . 10 .—

,, „ Rook „ „ „ 7.

„ nnverstellb . Vigur „ „ „ 5 .75

„ „ Roek „ „ „ 3 . 75

Dieselben auf vsrstsllb . Ltändsr inebr „ 2 .50

Draneo innerhalb veutsobland und Oosterroivb-

Ungarn gegen Einsendung des Betrages oder
Xaolinalime.

? » 5

O v v
!- «
Z ^ ^

g
« iM

> : iIIINZiNN8

kinuuiuu » ' » Int . I!

kzmilie»- kii>dm>zcd!ii«.Qoeliarmigv

?Amil ! vii - FäIimÄ8 <; bill0u

^8li »Ker »8v8 ^ ^ i »K) sind in der ganzen v ŝlt in Dolgs ibrsr soliden Arbeit und

ibrsr Blvganx als die Bester » ÄeutseBei » Xäl »n »asel »ti »e !» bekannt

I ' -ünili -tt I . k !lNA <Z8 . — > UI - I ) k8te8 Uaterinl!

8eMM « N
'
z

Veutsebe

babsn diesen ve »' « iiKltel »e »» Ilnt
diesem dalirs <» erste u . 4 « weilte

wie 1 soltleae und

: » I > ii : id « n'

l^ relsv als Loursnmasobinsn so-
S silberne lileiiaillen.

Loiclsl & Alauma .nii , Di - osdon

kllälimascbinenfabi - ik
Xaumann ' s Dreirad

Lisöngiessersi.

Droiseonrante mit ^ enxnisseu
»vl 'ort xra ' is und franeo.

„84X0X14 « .

ristvaumscUiriuc?
(!oti » on - unll Lo ^nsvs >- ^ ?til «s >,

üs ^ onnsZsn, ^ ^ 5ss >on,
KUnsNioko pslsnrsn

ompfioklt 6i » sokfikvon

kslblie Z- Lene äiM ^ vrssäea

«riisstvs von

MÄkilkll in öMlM nini kniinlkn.
Besonders reiche Auswahl matter Dassemen-

tvrien und aliFepasster (Zarnituren in
alle «» illodel 'arben.

Dazu passende einzelne Ornamente und
keblösser in verschiedenen Größen.

Hochelegante besät/ . e und 'i ' ressen mit <»old,
stabl ete . in den verschiedenen Dessins,

älle 4rtvn bnöpt 'e von den billigsten bis zu
den elegantesten,

ipederbesä xe in allen Farben.
Sortirtes I âxer ia

S ^ iit « » ^ rtibrla

Für sämmtliche Artikel Zlnster franeo , Stoff¬
proben erbeten.

8io ^ bort bov ^ ,
lllerlia O . , .lornsalomerstrasso 23,

Eingang vom Hausvoigteiplatz.
Innig feine , weiße reinleinene

I
'
aselioiitüelior

für Herren und Damen , vollständig fehlerfrei
— das ganze Dt ?d. nnr 6 n . 7 Mk . (Qualität
sofort erprobt , da solcbe obne jede Appretlir ) ,
versendet das renommirte Leinenversandtge ^chäft
von dfalins It « ieb , Warmbrunn i/ <schl.

öett - ,pult n . Alavier -Vorleger
Smyrna - Knüpfarbeit in modernsten Mustern.
Qualität I . 60x110 Ctm . s ö. 15 gegen vor¬
Qualität II . 70x130 „ j herige Kasse.

Fondsfarben : crSme , marine , dunkelroth.
Garantie : Umtausch oder Rücknahme.

Umstell » ^ O « . , Sprottan,
Smlirna -Tcppilli -Fabrik.

^tvllvr 4 . llanz ^ vs kiii llaiavi »-
OoiRteelioii , Oostiiinv Xlän ^ Sl

Vl ' ^ !*>!l t ^ l ^ Ilerlli » W . ,
Xl « Drisdriobstr . 171.
draudes loilettes . 4usfübruus ^ ou Eostüm-
4usstattuuFsu und tbsatraliseber 4uf2üge.

l » ki
'

MIeiilei
'

n!

Lillixer » 18 w setlem bluten!

be0 ^ (7lä
"

b1 ' Ä8eb ^
^

Abnehmer für Flanell - Nester sucht
ÜÄaarÄ 4Vvß :el , ? <5ssaevl5 i . Vb.

Dussencle Srielel
vateiit , prämiirt . in Folge neuer vergrößerter
Fabrikanlage jetzt billig , Prospekt gratis,
,troll » Bruirl .>e lio . , Berlin , Behrensir , SS,

ÜMkl 8 8e !»lk8i8elie8 Ilckm

nur « Avl « tei > ii » « aiir Av-
t >Iei < I>t <>i> riiielisvn

kilkbillli ! slir kbui billcn uill! gi
-bWie Ilillililli Ileii.

lu Ausstattungen unentbelirlieti.
Droben u . Dreiseouraute frauoo u . gratis.
V aarou -Versand von 20 lik . ab portofrei.

1nlin8 llenel vorm . 6 . bnt ; Il8,

dsgrüudst Z.V8O.
am llatbbaasv ÄS.

Svinbiliiittitie
Xindor8tiili1o

mit Topf
. (5 12 .50,
bambus¬
gedreht

^ 14 .—,
Dies . m. pat . Spiel 15.— . In hell oder nußb.
lackirt . Meine Lolireibpulte und 4rbeitsstüblo
werden je in 8 verschied . Mustern gefertigt u . sind
die einzigen , die in Wirklichkeit ihrem sanitären
Zweck ganz und voll entsprechen , den Ordnungs¬
sinn und die Arbeitsliebe der Kinder fördern.

8tvinn »v4 « ,
Xbrnbvrs andl Alünvbv»

in bester Qualität , ganz weiß und Rasen-
Bleiche , in allen Breiten ; rein leinene
Taschentücher , Halbleinen , versenden an
Consumenten zu Fabrik - Preisen . Proben
frei . Versandt von 20 ^ ab franco.

Lage in Lippe bei Bielefeld.
I4anaS «X liabialow,

Versandt -Geschäft .

M Ls muss unser Lestrsbeu sein,^
sagt Drotsssor bisbsr in/
einem Vortrage im „Versin /

der jungen Xauklsuts"
^ Lsrlin,

den

IrülläliclielZllsmZallilcksluzbilcklmt
Z4uebfbbri »iix

torrospooilell!. Iteckoeii, coolorzrbeit«le.

irieklieben piämiirt .vntörriebt.

Vtta !8ie4 « — lklbinß?

ylIUl ^ ükVNN
'
lll,

ZterNii.

D4X0DIX-

0remo - 8oif6.

Dilisnmilob , Reseda,
drossss gtbek 75

»n d . Drog .- u . Dark .-Ddlg.

feilen

I iieuilmnrlit - H tui-

besseren Ilnusluilt

st I4 « svD Ifvleltinaaii ' s ver-
OessvrtSi .' ISadles4 »i.D4 mit und ohne
Ofen ; auf die denkbar leichteste Weise in 25
Minuten mit 5 Pfennig Kohle ein warmes Voll-
oad. — Ausführlich illustrirte Preisliste gratis
und franco.

Xoseb 4 leielimauu,
bormals I ^ osel »,

Borlin 8 . , Prln,cns «raße 4» .

 Fabrik heizbarer Badestiihle und Badewannen,
Douche--. pparate , Zimmerelojels , Bidets tc , tc , neuesten Systems . — Viele Anerkennung »-

sciireibcii , deren Originale bei uns zur gefälligen Einsicht ausliegen .

Vainontuell,
nur einfarbige Waare vorzüglichster Qualität,
versendet billigst jedes Maaß . Muster franco.

Zpaul I4raz >i>v , Leis »ng i/Sachsen.
siieu ! Î eu!

-ur Damrnschneiderei
sind die von mir
erfundenen

lluhrsiMt » ,
Dieselben liefere

verstellbar und un¬
verstellbar zu den
billigsten Preisen in

anerkannt bester l
Ausführung . Auf
Wunsch illustrirten!
Preiscourant grat .«
und franco . Rohr -,

figurcu -Fabrik
° °» Karl Sedmidt,

WZierlii » O . , Grüner Weg 15,1.

8lr » mpt°

laiilon , 1rieot -4n2Üge , 'l' rieol-
lileilierzDantasio ^ rtikel , 81riek - ,
81ivk - und iiakoigarne eie . am

besten und billigsten bei

»ei
-

m . Wlilbei
-

g,

L .S .aoMsleraiit . Vi ' eslleii.

liutilloge postkrei unll unboroasinot.

aus GesundheitS -Tricot
mit präparirter Gummi -Einlag«

„Hxeelsivr"
K viU/eull eaar 24 Zlark

12 Vnlüvilll I ' ititi ' 4,1 Ilnrlc
liefert franco gegen Nachnahme oder Ein¬
sendung des Betrages die Fabrik von

6ar16o1d8teiii,vvlv » il>-»avii.

Muster stehen franco zu Diensten.

üssr - ck Woll - I- eller-

8ebubwerk,
durch ^ alilk - siLbe
Atteste von Private
und Aerzte als daS
vor ? llglicbsts aner¬
kannt . liefert als Spe¬

zialität für jedes
Geschlechtu . Alter

die mech. Schuh-
und Leder¬
fabrik von

14 ^ » iser,
Löppingkn (Württemberg ).

Obige , für Jedermann cmpfehlcnswerthe
Fußbekleidung ist namentlich auf Keisen
unentbebi lieli und leistet bei kalten
Possen , ilboumatismus , Liebt , « üb-
neraugen , pussscbv/siss , t. ungen-
und örustlei en , klutarmut ete.
vortreffliche Dienste . — Kataloge über
Schäfte u. fertige Schuhe gratis u . franko.

D lüclitige Vei-trster ge8llciit.

Giro C?

V?

^
« ÄSss . « - ,

?u hab eiz

ill

asl6g . be88efe^

ist ' stkf.
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set

aus der größten und berühmtesten Fabrik der Welt , auf Grund neuester Er-
^ fahrung bereitet , ist der ausgiebigste , nur von ZIa8l « o1 »8eii1I « Rise1i
^ genommen , ohne brandigen Geschmack , gesundheitlich geprüft und empfohlen.

D G » r° I D °p°t ? . > vojtl , ^ I
' uulil

'
ui t u . N.

»s » aWK ^ s ° « ° » °
; W

Lntölte » ^laisproäulct . Niir I ^ iiixüvx uuä I ^ ranli « mit läileh ßslcoolrt spsoiell xc-
eixust — erZ »« Ixt Älv Ve » <kaRKlieI »kv1t Äer Aliilel ». — In Ecäouial - nnst vrogsn
^anäluuxen '/ , "nä Bkunä euxliseh ü. 60 uuä 30 Central -6 es ohalt Berlin C.

k ^ aul I ^ V , l -ükeclc

^ liide ^ ee Ülsniiisn

To/ 'ksK, /wvc/iks , Ssmi/ss , 6sMFs/>
/ö ^ c/is , ^7s/ ^ s/ ?s/zs/ ?, sks.

S » o

/e/ 'sa/ ?̂ //?/ecks
^

/'e/s/ags >s L />?. a ?i

9

NA »!

'8
14 ^ lsnchlWk unil klllllene Usösillkn 14

ilriMMoil
kleisek - extrset eonil . kleisck - vouillon ^
. . , e. 2ur ZvfortixenIIorLtellun ? einer nnür - ^2ur Verdesserun ? von 8uppen , haften , vorxü ^iieüen ^ leisohhrühe ^

8aucvn , Vemiisvn ete . odns Zeäen weiteren ^ U3nt2 . ^
kleisek - pepton ^

wolä8ehmeolrenä8tes u . ieieiit68t N88!milirhare3 XalirunF «» u . 8tärkuiiF8 » ^
mittel kür Alaxeukrauke , 8ehnaehe unä Reeonraleseeutvu . ^

2u linden in äen I) eiient688en - , vroxnen - unä ( Zolonialivnnren -IInnä - ^
luvten , 8v v̂ie in äen ^.potdeken . ly

IVlan aOiids sdsls auf cisn Î amsn „ ^ emiuerloli ^ . ^

von Ziimnermann'
sche Unturlieilanstnlt

bei Chemnih (Sachsen) am Fuße des Erzgebirges.
Physikalisch - diätetische Heilmethode.

Außerordentliche Erfolge bei Erkrankungen der Athmungs - und Unterleibsorgane , des I
! Nervensystems , bei konstitutionellen Erkrankungen jeder Art . Bei Krankheiten der Knochen,

Gelenke u. f. w . Winterkurcn - Prospecte durch die Direction.

ikelxfvi»

vnlinntiner Itotliiveiu
mild und kräftig, bestens empfohlen für Blut¬
arme uud Magenkranke, versendet 5 Kilo ca.
-t Liter Patentflasche für 4 franco gegen
Postnachnahme.

in Küstenland.

Xistllstli - ljuLllL

Le >6 ^ ii !leIegs
' Jmm ^ c! i' e58e .

' l^ ponenquelle Zalibemn.

7//?̂ /^ ?7-/c?Fe7?
^ 6 , !̂/ . / 0,7 !/ . / F,

Musikäossn
8ti »vk«

^liisilL - ^ lduirr

ch» L«ilm8i >. <<v

8iuni ^ 681
'
estLiosolionll.

Wicke D Dkneäictus
Zct >zfers >̂ 4 "^ MssI1i -eZ clen.

Wichtig für Dluiienschmim,
8ellneiäerinnev n . Ilovsfraueii.

lIamen - IVIantöl - Ltotfsn
als ^ aekiener VoriI »Ie , I 'Ioeeonel,
ZL̂ Kliuo , « eseitlneZxe , Onrl unä
SHelxatteixsloö ^ . ^luslerOollve-
Ijonen ssuäo zxralis unä traue«
uuä lisksrs ^ Qtles Alelerinaass 2U
il^ii ^ i « 8 - I ' rei8eu.

8ioxi « nil «i Neixlvlssolin
Lerlin , Ltralauer -Ltr. 12.

Lcdeutciide flrciütriiiiißiWiy!

Patente Oesterr.-Ungaru
12032.

! Die besten Kleiderge¬
stelle aus spanischemNohr

I von in - u. ausländischen
Lehr - Anstalten bestens

I empfohlen .8peeialitüt:
I Zerlegbare « ..gleichzeitig
«verstellbare Figuren iucl.
I Korbkoffer. Alles Nähere
! im illustrirten Katalog , welchen nebst
I Preisliste auf Wunsch gratis und
I frauco versendet die

Kunstkorbflechterei von K . Tettiuerier,
^ ^ erNr ^ iV

^Wiönigin -AuHusttM

Lampenfabrik
Msiistint )2 -Ijsix >2!is.

Beste und billigste Bezugs¬
quelle für

I^aiuxeii
jeder Art , mit unüber¬

troffener Leuchtkraft unter
Garantie absoluter Gefahr¬

losigkeit.
Illuotni 'ts Xstsloge gi -atio u . fi -snoo I

Damen,
welche in seinen Kreisen bekannt sind , können
ohne Arbeit viel Geld verdienen . — Meldungen
unter II . 1 . 141K an Rudols Masse, Hamburg.

IlokUskerant Ihrer k . k . Hoheit
vrinr . kisel » von liayern.

an ^ « i » el » v Mi « el » riiijx per ? tä . NI ». 3 .5t)

HuKtisvI » « ZIi « vI » i >i » ix nn » 2 80

bei 3 pfll . iLvo . pvob . ? u viensten.

L0.
ksvon - ksllen u . ssvonkfurt s . DI.

^ kkokltsksroird Lr . IVIss. cl. vsrldscksir XsIsZrz . Xörris v ^ir
^ ? rsvLssn ti . Lr Xkl . Holrshi clss Lrossksr ^ oss von Ss6sri.

Bestes Hausmittel bei Verdauungsstörungeu,
trägem Stosswechsel und deren Folgezuständen.
Zum Kurgebrauch bei Magen - u. Darmkatarrhen,
Leber- u. Galleuleiden , abnormer Fettanhäufung,
Säurebildung ärztl . allg . empf. Erhältl . in Sch.
ä. 1 ^ u. 3 50 in d. Apoth. Gegen Eins,
v. 3 ^ 80 ^ (2 fl . 20 kr.) frco . Zusend . 1 Sch.
von Ilippluaiiu

's Apotheke, Z^ ai l8l »a «1.

Blume der Nahe,
hochfeiner Nahe - resp . Rheinwein,

^ 2.50 , schäumend 3.50 per ganze Flasche,
eleganteste Ausstattung , Flaschen und Kiste
frei , liefert franco innerhalb Deutschland
gegen vorherige Einsendung des Betrages
O . H' . Z5eeai 'tl.t , Weingutsbes . u. Wein¬
großhandlung , Aad / treuznalb , Rheinland.

Ausführliche Preislisten franco.
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kclilez llückm

Killig8ie öerugLquelle im k̂abril<-0epöt von

liilius Ilenel vorm . 0 . Duells,
Ic. Ic. u. lc. Noklisteraut , Vre8lnu.

^ualitäts - Brobsu uuä dlustsr Irauoo.

L3 NRULZIi 'I' VIN

vlLus ?R083r:u, Nörus Nuisvuvvuo , 3on-
L-rc:., unä maekt äie nX lIch

anzensdin

MsMUsiU

mit äsn näheren ^.nFadsn vertrauensvoll
an Herrn lP' . 8eI »i 'vZ^ in V .- Itarn »« i»
sinssnäsn 2U wollen.

ln Starin ' g llaivei Z» !
Kacke8tubl

^ ^

Die besten Kesiebtspnäer

leiclmei
'

8 letlpullei'

? drill Iterlln , SeI »tltZ !« nsti ' . tl

f . . ^ eiebuei '
, Lerlin,

az
c«

'ä)
co

2) -I

'S
S
k«

'S

Ä

S « 1i «I « Iinvl ^8k1l »s
das Meter von ^ 3 . 90 ab versendet auch an
Private . Muster frei.

limn « Ẑ rei RZ!vI , Cottbus.
livin « lb iisvnii « invlri!

Allen Damen empfehl . wir unser neu erfund.
OI »Ẑ n « i » zu jeder Frisur passend. SelbigeS
wird mit 3 Nadeln befestigt , braucht nie fris . zu
werden , leicht u. kleids. Preis 6 ^ gegen Ein¬
send. od. Nachn. NichtconvenirendeS wird retour
genommen . HL. 5ia « I»t . , Haar-
tourenfabrik , bci Nürnberg.

Armu .Gesichtshaare
werden schmerzlos für immer
mit den Wurzeln durch mein

esctzlichgeschütztes Mittel ent-

ü .Löttoller , Apotheker , Dt . Ehlau , Westp r.

Heirathsgesuch.
Ein

^
Wittwer (30er Jahren ) , mit 2 Kindern,

eigenem ausgedehnten Geschäft und nettem
fröhlichen Heim ( Ostschweiz) , wünscht schnell
möglichst sichmit einer nicht mehr jungen Dame
zu verehelichen, die zudem etwas Baarvermögen
bei vollständiger Sicherstelluug einlegen könnte.
Offerten unverzüglich sub Chiffre 8 . 862 an
«Iitlolk AI « « SV , ^ iirielr.

Hübsche vermögende Damen
bittet ein Edelmann , Jungges ., 44 Jahr alt,
herzensgut , sehr solide u. hübscheErscheinung, mit
ihm geneigtest in Korrespondenz zu treten unter
, . I'aron U' l hauptpostlagernd Halle a . S.

Hübsch, stattlicher Hofbesitzer, 28 Jahr alt , dessen
Hof nach Abzug deS Erbtheils der Geschwister Über
120,000 ^ repräsentirt , m. Herrschaft!, neuen Ge¬
bäuden, suchteine fürs Landleben sichinteressirende
Dame im Alter von 20—26 Jahren als Lebens¬
gefährtin , mit einem Vermögen von 50—100,000 ^ 5
Reflect . vorurtheilsfreie Damen wollen ihre
Offerten mit Bild vertrauensvoll unt . .1. It. 6716
an die (5rped . des „ Berliner Tageblattes " ,
Berlin 8iV . einsenden .

Herz und Hand bietet ein junger , gesunder
Fabrikbesitzer (Vermögen 80,000 ^ .) einer Jung¬
frau in den seinen ähnl . Verhältnissen , v . besond.
langer Figur , brünett od. schwarz. Brf . in. Photgr.
unter st. 6664 an Rudolf Mosse , Leipzig.

Jung , prakt. Arzt w. s. mit e. vermag . Dame z.
verh. d. Fr . Thieme , Berlin , Dorotheenstr . 60,1.
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